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Doppelschlag
Kaum zu glauben, dass 
Fury in the Slaughter-
house wegen ihres Namens 
mal für eine Death-Metal-
Band gehalten wurden. 
Schließlich lieferten sie mit 
„Time to Wonder“ einen  
der größten Engtanzfeten-
Hits der 1980er-Jahre. Das 
Album „Now“ (23.4., Sony) 
zeigt, dass bei dem Sextett 
aus Hannover in Sachen  
gefühlvoller Rock nach wie 
vor jedes Riff sitzt. 
Pudeldame hingegen, die 
Band des Schauspielers 
Jonas Nay, will sich musika-
lisch nicht festlegen. 
„Kinder Ohne Freunde“ 
(Bauturm Records), das De-
büt der vier Lübecker und 
Hamburger Jungs, erkundet 
den Elektropop der vergan-
genen drei Jahrzehnte.

Von Krieg und Kind 
Vom Dilemma einer jungen Mut-
ter und Ärztin, die zwischen  
ihrer Familie in Belgien und ih-
rem Einsatz in einem Feldlazarett 
in Syrien hin- und hergerissen 
ist, erzählt die Graphic Novel 

Penelopes zwei Leben 
(Reprodukt, 20 €). Denn 
was ist wichtiger: Für 
die eigene Tochter da 
sein oder auf einem fer-
nen Kriegsschauplatz 
Leben retten? Die 
Illustratorin Judith 
Vanistendael fängt 
Penelopes Zwiespalt 
mit feinem Pinsel-
strich ein. 

Freigeist 
„Jeder Mensch ist ein Künstler“ hat der große 
Künstler Joseph Beuys gesagt. Was er damit 
meinte, ergründet die gleichnamige Ausstel-
lung zu seinem 100. Geburtstag in der Kunst-
sammlung NRW in Düsseldorf. Hier treten 
Beuys-Aktionen in Film und Foto in den Dialog 
mit Werken zeitgenössischer Künstler. Sollte 
die Eröffnung der Schau verschoben werden, 
wird sie digital erlebbar sein. 27.3. bis 15.8.

Liebe Leser, wegen der Maßnahmen zur Eindämmung 
des Coronavirus kann es kurzfristig zu Änderungen 
kommen. Unsere Tipps bilden den Stand zum Redak­
tionsschluss dieser Ausgabe (Anfang März 2021) ab.
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3. Ladylike Puffärmel und Oversize-Blazer: Seit der vierten Staffel von „The Crown“ ist der Eighties-Style von Lady Di wieder angesagt. Ein Hype, der weitergeht: Gerade steht Kristen Stewart (Foto) für den Film „Spencer“ als Princess of Wales vor der Kamera.

2. Fernfahrer
Leinen los im 40. Jubiläums-
jahr! Eine Fahrt mit dem 
Traumschiff ist immer 
auch eine Reise in die 

Welt des Wohlfühlfern-
sehens – heute ebenso 

wie beim ersten Törn 
1981. Nächstes Ablegen: 

4.4., 20.15 Uhr, ZDF

1. Rock & Roll 

Tanzen trotz Clubbing-Verbot: 

Jam-Skaterin Oumi Ja
nta groovt 

regelmäßig auf R
ollschuhen zum 

Disco-Sound der Achtziger über 

das Tempelhofer Feld in Berlin
. 

Wie das Tanzen auf R
ollen funk

tioniert, erklärt sie in Onlin
ekur-

sen. ja
mskateclub.com

Ein Film, der  
wachrüttelt: DB MOBIL-

Redakteurin  
Aileen Tiedemann  

empfiehlt „Und morgen  
die ganze Welt“ von 
Julia von Heinz.  

Mala Emde (Foto) spielt 
darin eine junge  

Frau im Kampf gegen 
Neonazis. Ab 29.4. auf 

Netflix.

Tipp des Monats

Hat Stiel
Eier auspusten und fär-
ben, das ist der Bastel-

klassiker an Ostern.  
Doch wie wäre es statt-

dessen mit Hase am  
Stiel für den Oster-Brunch 

(Foto) oder Hühnern aus  
Papiertüten? In ihrem 

Mitmach-Blog We Like 
Mondays teilt Andrea  

Potocki aus Berlin ihre 
kreativsten Einfälle  

und verkauft Bastelsets. 
wlkmndys.com

   3x
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Ihr Doppelalbum „Trip“, das am 30. April erscheint, haben 
Sie auf Bali aufgenommen. Sie verbrachten dort fast ein 
ganzes Jahr. Wie hat das Ihre Musik beeinflusst? 
Die Zikaden haben mir fast in jeden Track reingezirpt (lacht). 
Aber das war noch das kleinste Problem. Nach langer Zeit war 

ich mal wieder auf mich allein gestellt und musste die 
Platte mit einfachsten Mitteln aufnehmen. Ich konnte 

nicht mal eben einen Gitarristen engagieren, sondern 
musste alle Griffe selbst lernen. Außer einem 

Verstärker, Computer und Mikro hatte ich nichts 
dabei. Also habe ich mir vor Ort eine Gitarre 
gekauft und eine Wohnzimmeranlage aus den 
Siebzigern. Damit habe ich alle Songs produziert. 
Klingt das Album deshalb so retro nach dem 
psychedelischen Rock der 1960er und 1970er?

Das liegt eher daran, dass ich in letzter Zeit viel The 
Doors und Jefferson Airplane gehört habe. Ich mag  

die Liebe, die in ihren Songs mitschwingt, sie klingen 
weich und wahr und nach Freiheit. Ich habe aber auch viel 

Disco und Funk gehört. Das Album ist ein Mix aus all dem.
Hat die Zeit auf Bali Sie auch persönlich verändert?
In Deutschland fühlte ich mich verwöhnt, dort lebte ich ein 
Leben in Höchstgeschwindigkeit. Auf Bali lag mir die Welt 
nicht zu Füßen. Dort bin ich leere Strände entlanggelaufen, 
hab Yoga gemacht und bin wieder zu mir gekommen. Ich habe 
vieles wieder zu schätzen gelernt, was mir sonst ganz selbst-
verständlich vorkam. Die kleinen Dinge, wie Strom und 
fließendes Wasser.
Haben Sie noch einen Kulturtipp für unsere Leser?
Das Buch „Das Café am Ende der Welt“ von John Strelecky. 
Darin geht es um einen gestressten Werber, der im Urlaub von 
einem Fischer lernt, was Glück bedeutet. Mir wurde da klar: 
Erfolg zu haben ist nichts Schlechtes – aber man wird halt nur 
glücklich, wenn man das macht, was man wirklich mag.

MEIN  
LIEBSTES STÜCK 

DEUTSCHLAND
Neue  
Perspektiven
Ferdinand von Schirach 
plädiert in seinem neuesten 
Buch Jeder Mensch (13.4., 
Luchterhand, 5 €) für eine 
Weiterentwicklung der 
EU-Verfassung. Unter 
jeder-mensch.eu können 
EU-Bürger seine Initiative 
unterstützen.  
Was treibt den Pianisten 
und Menschenrechtsakti-
visten Igor Levit an?  
Das ergründet Florian 
Zinnecker in Hauskonzert 
(19.4., Hanser, 24 €).

Wo er am liebsten 
chillt, verrät Cro auf 

dbmobil.de/ 
mlsd/cro

In Die Welt der Meere (Knesebeck, 20 €) lüftet Illustrator 
und Autor Dieter Braun Geheimnisse unserer Ozeane.

Lesefest am 23. April:  
Am UNESCO-Welttag des 
Buches lesen Kinder-
buchautoren online aus 
ihren Werken, Schüler 
erhalten gegen Gutschei-
ne kostenlos Bücher  
in Buchhandlungen. 
welttag-des-buches.de

In Der Tod taucht mit (Edel, 19 €) 
nimmt der Extremtaucher Achim 
Schlöffel seine Leser mit in  
Unterwasserhöhlen und auf den 
Grund eiskalter Bergseen. Die mobile Hütte HYT 

stellt einem der Eigentü-
mer dort auf, wo man  
es im Bayerischen Wald 
am schönsten findet.

Radtouren zu Berliner Bauten 

der 1920er-Jahre organisieren 

Arne Krasting (links), Autor 

des Buches Fassadengeflüster, 

und Christian Tänzler (rechts) 

von Visit Berlin. Buchungen 

unter zeit-reisen.de

in andere
Welten abtauchen

CRO

5x
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Wenn Josef Buchholz das größte Sni-
ckers der Welt fabriziert oder er mit 
Star-Youtuber Rezo „Wahrheit oder 
Pflicht“ spielt, dann schauen ihm Hun-
derttausende Fans dabei zu. Der Expe-
rimentierfreude des 25-Jährigen ist es 
zu verdanken, dass sein Youtube-Kanal 
Joey’s Jungle aktuell fast zwei Millio-
nen Abonnenten hat. Mal testet der ge-
bürtige Thüringer mit Freunden Spiel-
zeuge aus der Kindheit, dann wieder 
probiert er die dümmsten Tik-Tok-Tän-
ze aus – und fast immer liefert er dabei 
gutes Entertainment. Weil Buchholz 
und seine Freunde einfach Spaß daran 
haben, sich wie Kinder zu benehmen 
und sich bei all dem Quatsch, den sie 
veranstalten, selbst nicht besonders 
ernst nehmen. Besonders sehenswert: 
das Video, in dem Josef Buchholz und 
seine Schwester ihre peinlichsten Kin-
derfotos nachstellen. Jeden Sonntag 
um zwölf Uhr gibt’s eine neue Portion 
Irrsinn.

… und was gibt es  
auf Youtube?

In der selbst 
eingelesenen Hörfas-

sung ihres neuen Romans 
Daheim erzählt Judith Hermann 

von einer Frau, die alles hinter sich 
lässt, um am Meer ein neu-
es Leben zu beginnen 
(28.4., der Hörver-
lag, 15 €).

Wie hält 
man es verkatert 

auf dem Spielplatz aus? 
Delikate Fragen wie diese klä-

ren Laura Marie Wilke und 
Benjamin Kuhlhoff in ihrem 

Eltern-Podcast Bring Bier 
mit, wir müssen über 

Kinder reden. 

MIKROKOS MOS

Was tun gegen 
wachsende Intole-

ranz? Im NDR-Info-
Podcast Geschichten 

gegen den Hass kommen Men-
schen zu Wort, die mit ihren 

Projekten den Hass 
besiegt haben. 
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Sie mögen DB MOBIL? Dann 
machen wir Ihnen einen Vor- 
schlag. Lassen Sie sich jeden 
Monat die neue Ausgabe bequem 
und günstig nach Hause schicken 
und verpassen Sie kein Inter- 
view, keine Reportage und keine 
Kolumne mehr. Einfach den 
Coupon rechts ausfüllen.

Schicken Sie mir DB MOBIL vom nächstmöglichen Heft an. Die Porto- und 
Abwicklungsgebühren betragen für 12 Ausgaben (1 Jahr) 30 € (Auslands-
preis auf Anfrage). Der Bezugszeitraum verlängert sich je um ein weiteres 
Jahr, wenn nicht sechs Wochen vor Ablauf des Abonnements gekündigt wird.

Straße, Hausnummer

Name, Vorname

PLZ, Wohnort

Bankinstitut

	Bargeldlos durch Bankeinzug (12 Hefte, 30 € pro Jahr).

�Gegen Rechnung (12 Hefte, 30 € pro Jahr) Bitte keine Vorauszahlungen leisten, Rechnung abwarten.

Diese Bestellung kann durch Absendung einer kurzen 
Mitteilung an Territory Vertrieb, Feldstr. 23, 23858 Reinfeld,
Fax: 04533/20 77 21, E-Mail: azm@azm-gmbh.de innerhalb  
von 14 Tagen nach Absendung des Coupons widerrufen werden. 
Ich bestätige dies mit meiner Unterschrift.

Datum, Unterschrift
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Wer lacht, fliegt raus: In dem 
Amazon-Sechsteiler LOL: 
Last One Laughing (ab 1.4.) 
versuchen Showgrößen wie 
Barbara Schöneberger, Tors-
ten Sträter und Kurt Krömer 
(oberes Foto), sich gegensei-
tig zum Lachen zu bringen. 
Nur wer keine Miene ver-
zieht, kommt eine Runde 
weiter. Moderator Michael 

„Bully“ Herbig kontrolliert 
jede Gesichtsentgleisung.  
Die Macher von „4 Blocks“ 
haben eine neue Serie ge-
dreht: Para – Wir sind King 
begleitet die Freundinnen 
Fanta, Jazz, Hajra und Rasaq 
(Foto unten) aus Berlin-Wed-
ding beim Erwachsenwerden. 
Mit Jeanne Goursaud und 
Soma Pysall (ab 22.4., TNT). 

Sind wir 
noch zu  
retten? 
Wie sich der Thriller 
„Klimakrise“ im 
wahren Leben entwi-
ckelt, weiß niemand. 
In „Was, wenn wir 
einfach die Welt ret-
ten?“ entwirft Frank 
Schätzing („Der 
Schwarm“) verschie-
dene Szenarien für 
unseren Planeten. 
Sein Sachbuch (kein 
Roman!) darüber, 
wie sich das Drama 
noch zum Guten 
wenden ließe, macht 
Mut. Und stimmt den 
Leser Seite für Seite 
zuversichtlicher 
(15.4., KiWi, 20 €).

Ei
ne g

ute Idee

Geteilte Liebe
Der Hund beschnüffelt Haus-
ecken, der Mensch langweilt sich: 
Wer das Ausführen seines Vier-
beiners mal delegieren will, sollte 
sich beim Dogsharing-Portal 
Hundelieb anmelden. Dort tum-
meln sich Hundefreunde, die sich 
freuen würden, ab und zu als 
Gast-Gassigeher einzuspringen.
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Design ist nicht nur was 
fürs Auge: Großer 
Musikgenuss mit diesem 
musikalischen Quartett

Wenn die nächste Grillparty ruft, stehen zwei Feierbiester 
schon bereit: Das eine heißt PS-919 (Foto 1) und sorgt mit 
130 Watt und „Super-Bass“ für kraftvollen Sound. Zudem 
beherrscht der Lautsprecher discoähnliche Lichteffekte. Der 
größere Bruder PS-929 (2) wummert mit 180 Watt und wird 
obendrein von einem integrierten DJ-Mischpult begleitet. 
Die Akkus beider Geräte reichen für 14 Stunden Wiedergabe. 

Anders als die Lautsprecher bleiben die Digitalradios von 
Sharp dezent im Hintergrund. Der DR-I470 (3) verfügt wie 
auch das Modell DR-450 (4) über den neuesten Digitalradio-
standard DAB+ sowie Bluetooth und kann zudem bis zu 
27 000 Internet-Radiostationen empfangen. DB MOBIL und 
Sharp verlosen zwei Party-Pakete mit jeweils allen vier 
Geräten im Wert von 1212 Euro. dbmobil.de/gewinnspiel 
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